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fur hie Collecteurs bey der gnadigſt angeordneten Zuc

ſt

und Arbeits-Haus-vLotterie.
e1, CO vie Saupt Collecteurs, mithin die dazu beſtellten Churfurſtl. Ober-und Hof-Poſt
OD ſ Aenter, ingleichen die Herren Creyß-Steuer-auch Gleits-Zoll-und Land-Aceis-

c/ Haupt-Einnehmer empfangen die, ſowohl ſelbſt, als durch die unter Jhnen ſabeol-
ligirenden Herren Einnehmer, zu debitirenden Lotterie-Looſe aus der Churfurſtl.

Zucht? und Arbeits- Kaus-Kotterie-Enpedition allhier gegen von ihnen ſofort nach Ein
gang derer hochſten Referipte, und kunftig ferner einzuſendende Anzeige, wie viel ſie vor der

Hand nothig zu haben glauben.
D Die lubcolligirenden Herren Einnehmer haben die benothigten Looſe von ihren Herren Haupt

Collecteurs zu empfangen, und zwar gegen Quvittungen, in welchen die Nummern der Looſe
zu exprimiren ſind.

3) Die Haupt-Collecteurs notiren auf denen Billets, ſo ſie nicht unmittelbar debitiren, ſon
dern an ihre Sub-Collecteurs abgeben, ihre Nahmen gleich neben der Nummer derſelben,

z. E. No. 1o5. Lehmann.HM Die Sah- Collecteurs hingegen qvittiren den Empfang der Einlage mit Bemerkung des Ta
ges durch ihre Nahmens-Unterſchriften, neben oder unter den Monathen, z. E.

Pro Monath Jan. 1771. 16. gl. d. 12. Dec. 1770. Lehmann.
5) Auf gleiche Weiſe quvittiren die Haupt-Collecteurs auf den Billets, ſo ſie unmittelbar ſelbſt

debitiren.
6) Die Sub-Collecteurs ſind in allen Fallen an ihre Haupt-Collecteurs gewieſen; melden an

dieſe von Monath zu Monath, wie viele Looſe und welche Nummern ſie untergebracht; ſen
den an ſelbige langſtens 8. Tage vor dem angeſetzten Ziehungs-Tage die noch ubrig haben
den Looſe ein (immaaßen ſolche außerdem auf ihre, derer Sab-Collecteurs, Gefahr remittiret
und gezogen werden). Nach jeder Ziehung zahlen ſie die in ihre Collection gefallenen Ge
winnſte, nach Abzug der geordneten 3. gl. vom Thaler an die Billets-Jnnhaber aus, oder
behalten ſolche, wenn ſich die Jnnhaber nicht ſofort melden, bis zu Ende des folgenden Mo
naths verwahrlich bey ſich. Dagegen muſſen ſie den Ueberſchuß ſowohl an dem Decourt à 3.
gl. pro Thaler, als den Ueberſchuß an Einlage-Geldern, mit Zurechnung des ihnen gnadigſt
geſtatteten 1. pro Cents, und langſtens binnen 3. Tagen nach Empfang der Liſten, an ihre
HauptCollecteurs einſenden. Von ſelbigen erhalten ſie auch die zu Auszahlung der Gewinne
etwa noch benothigten Gelder.

7) Gleichwie die Haupt-Collecteurs ſich gegen ihre Sub-Collecteurs in Conformitaät vorſtehen
den hphi zu verhalten haben: Alſo werden ſie zur Lotterie-Expedition allhier ebenfalls von
Monath zu Monath anzeigen, wie viele Looſe und welche Nummern durch ſie und ihre Sub-
Collecteurs untergebracht worden. Die ubrig verbliebenen, und von den Sub-Collecteurs
einaeſandten Looſe, behalten ſie zwar an ſich; muſſen aber davon eine richtige Conſignation
2. Tage vor Ende jedes Monaths abſchlieſſen, und ſofort anhero einſenden (immaßen außer
dem ſolche Looſe auf ihre Gefahr gezogen werden). Von dieſem Abſchluſſe an darf, bis nach
Eingang der Ziehungs-Liſten, keines derer ununtergebrachten Looſe ausgegeben werden, im—
maaßen, wenn ein, dieſer Anordnung entgegen, nach gemachten Abſchluſſe debitirtes Loos mit

Gewinn aus der Ziehung kame, der Gewinn zur Caſſe gezogen, und der Loos-Jnnhaber an
den Collecteur verwieſen werden wird. Nach Eingang der Ziehungs-kiſten mogen die Looſe,

wie



AC πwie zuvor, durch die Haupt-und Suh-Collecteurs wieder debitirt r n. Endlich haben
die Haupt-Collecteurs in Anſehung ihrer und der aus den Sub-Collecten, dem h. 6. zu Fol—
ge, eingezogenen Ueberſchuß-Gelder, an wen ſolche, nach Abzug ihrer Gebuhren, abgelieſert
werden ſollen, Alſignationes von der Lotterie-Expedition allhier zu gewarten, die jedoch je—
desmal von Einem derer Herren Commilſſarien fignirt ſeyn muſſen.

3) Die Looſe ſind in der Ordnung, wie ſie auf einander folgen, wegzugeben; es mußte denn
ein Lotterie-Liebhaber durch eine Wahl unter mehrern Looſen ſein Gluck beſtimmen wollen,
welches denn in einer kleinen Anzahl von 5. bis 10. Looſen zugelaſſen werden kann.

H Da es in Anſehung des Drucks nicht moglich iſt, ſamtliche Billets aufs ganze Jahr ſogleich
mit denen auf die erſten 3. Monathe auszugeben, ſo kann ein jeder Collecteur, wenn jemand
binnen der kurzen Zeit, ehe die ubrigen nachkommen, die Einlage auf mehrere als 3. Mona
the zugleich bezahlen wollte, den Empfang aufs Billet roth notiren.

10) Nach erfolgter Ziehung werden die Liſten, 4. Stuck auf jedes Hundert Looſe, ubermachet,
und Falls die in eine Haupt-Collecte ausfallenden Gewinne mehr betragen ſollten, als ein—
ealliret worden, ſo wird der benothigte Zuſchuß durch die Lotterie-Expedition allhier, entwe
der baar, oder durch richtige Anweiſung, unverzuglich zugefertiget.

11) Weil die Billets zu z. Monathen in derer Jnnhaber Handen verbleiben, ſo werden die Ge—
winne nicht anders, als gegen Qvittung verabfolget. Der Collecteur aber, der den Gewinn
bezahlt, hat auf der andern Seite des Billets den erhaltenen Gewinn, und daß ſolcher bezahlt
worden, mit dieſen Worten anzumerken:

Auf umſtehende Nummer iſt gewonnen, und gegen Ovittung bezahlt worden-
12) Die Ovittungen ſind von den Sub-Collecteurs alle Monathe an die Haupt-Collecteurs,

und von dieſen alle z. Monathe, nebſt denen ausgewechſelten Billets, an die Lotterie-Expe-
dition einzuſenden.

13) Wenn an den Jnnhaber eines Billets ein Gewinn bertahlet wird, ſo werden die Collecteurs
ſich angelegen ſeyn laſſen, denſelben beſcheidentlich zu diſponiren, daß von dem Gewinne, ſo
weit derſelbe zureichet, ſofort die Einlage auf die ubrigen Monathe des Jahres berichtiget
werde.

14) Jm Fall der Jnnhaber den Gewinn wahrend des folgenden Monaths vor dem 8. 6. ge—
ordneten Abſchluſſe noch nicht erhoben hat, werden von ſolchem die Einlagen auf die ubrigen
noch nicht renovirten Monathe inne-und die daruber zu quittirenden Billets verwahrlich bey
behalten, die ubrigen in depoſito bleibenden Gelder aber von den Sub. Collecteurs, bey obange
ordneter Einſendung der Ueberſchuß-Gelder, an die Haupt-Collecten zugleich mit eingeſandt,
und Jaſelbſt verwahret.

15) Sollte ein Billet, wahrenden 3. Monathen, verlohren gehen, iſt es von dem Haupt-Col-
lecteur bey der Lotterie-Expedition unverzuglich anzuzeigen, damit ein anderes Billet, in
welchem zum Unterſchied, von dem erſten, die Nummer roth geſchrieben wird, ubermachet wer
den kann. Ein Gleiches iſt mit denen nicht renovirt gewordenen, und in den Handen der
Jnnhaber zuruck gebliebenen Billets zu beobachten.

16) Sollten von denen Collecteurs Looſe auf Credit weggegeben werden, ſo geſchiehet ſolches
auf ihre eigene Gefahr.

17) Ein Douceur von ausfallenden Gewinn zu fodern, wird hierdurch ausdrucklich unterſaget,
und haben ſich die Collecteurs lediglich mit dem, was ihnen von Gewinnen freywillig gerei
chet wird, begnugen zu laſſen.

15) Die Collecteurs in Mittel-und kleinen Stadten konnen ſich die Nahmen derer Jntereſſenten
zu ihrer Nachricht anmerken, weil ſolches in vielen Fallen ihnen nutzlich ſeyn kann.

Dreßden, am 28ſten Septembr. 1770.

Gnadigſt verordnete Lotterie-Direction.
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